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(2673—1) Nr. 19728

Dritte exec. Feilbietung.
I m Nachhange zum Eüicte vom 24len

Juni 1870, Z. 11128, wird vom t. l.
städt. deleg. Bezirksgerichte Laibach be«
lannt gemacht:

Es werde, nachdem bei der mit Ge^
scheid vom 24. Juni 1870, Z. 11128.
auf den 29. October 1870 angeoidneten
zweiten crccutivcn Fcilbieluug der dem
Anton Plcslo Erden von Wailsch gchöri-
gcn Ncalitätcn slid Urb.Nr. 90, Tom I
und Ulv.-Nr. 48, Tom. V I I aä Com-
mcnda La'dack. dann Nectf.'Nr. 572,
To-i'. X I I . Rectf.'Nr. 218 u„d Urd.<
Nr. 202. Tom. V aä Mugstrat Laibach.
lein Kanflusligcr erschienen ist, lediglich
zur drillen auf den

3 0, N o v e m b e r 1 8 7 0
aliycorductcn letzten Fcilbictung nnlcrm
vorigem Anhange gcschriticn.

K. l, slädt «dllea. Bc^lksgerichl Laibach,
am 7. November 1870. ^
M71-1) Nr. '19924.

Zwcitc ercc. Feilbictung.
I m Nachhange zum Eoicte vom 9ic!>

Juli 1870, Z. 11945, wird vom l. l,
slüdt. dclcg. BezirtSgerichlc Laibach bĉ
taunt geixacht:

Es w r̂d«-, nachdem bei der mit Be^
scheid vom 9. Juli 1870. Z. 11945 auf
dcn 2. November 1870 iNMordnclen ersten
cfsculioen Frilbielung d r̂ der Geilraut,
zliislof von S l . Merl in »ud Urb.-Nr 3,
Rlctf.-N'. 3 aä Gillndbuch St, Mcnein
voikomMlNdcn, gcrichllich auf 1066 fl.
bcwcrlhctcn ')iea!,lät lcin Kauflust,gcr er»
schienen, lediglich z»r zweiten aus rcn

3. D e c e m b e r 1 8 7 0
angeordneten cxecutioen Fcllbiclung unter
dem volia.cn Anhange geschritten.

K. l.stüdt.-dclc^. Be^rlSgcrcht Laibach.
am 8. November 1870.
^ 2 6 6 2 — 1 ) " Nr. 4509.

Executive Feilbictung.
Bon dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über dus Ansuchen dcs Herrn

Heinrich Slodlar, nnter Vertretung dcs
Herrn Dr, Sajoviz in Laibach, wider
Andreas Trojanöel von Domzalc wegen
schuldiger 546 fl. 24 lr. ö. W. o. 3. c.
in die executive öffentliche Versteigerung
dcr dem Letztcrn gehörigen, im Grund»
buche der Höffcr'schcu Gült 8ud U>b.«
Nr 16/d und Grundbuch Michclstcltcn
»uu Urb.'Nr. 700/« vollommcndcn Rc^'
l'tat, im gerichtlich erhobenen Schätzui'gs-
wcrthe von 220 fl ö. W , gcwilligctuud
zur Vornahme derselben die drei Feilbie«
tungslagsatzungcu auf den

9. D e c e m b e r 1 8 7 0 und
10. J ä n n e r und
10. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, in der
hiesigen Gerichtslanzlei mit dem Anhange
bestimmt worden, daß die feilzubietende
Realität Mlr bei der letzten Feilbietung

auch unter dem Schätzungswerthe hintan-
gegebcn werde.

Das SchätzungSprotololl, der Grund»
buchScxtract und die Licitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 19len
September 1870. ^ ^

(2663—1) Nr. 4241.

Executive Feilbietung.
Bon dem t- t. Bczillsgcrlchle Stein

wird hieniit bltannt gemacht:
ES sei über das Ansuchen deS Georg

Vergant von Lahoviö, unter Beilrctung
bes Hcrrn Dr. Pceuz i» itrainliurg, gegen
^liialianna liozu von Lahou.ö wcgm a»S
dem Bei gleiche von 3. Juli 186^, Zahl
4«43, schuldigen 420 f l . ö. W. o ». o.
in die executive öfsenlliche Bcrslcigerung
c>cr dcm Letzlern gehörigen, im Grund-
buche der Herrschaft M'chclstcllcn 8ub Urb.«
Nlo. 505 vuito ülncndcn Realilat, im gc-
rlchllich elhobcncn Schätzllligowerthc o^n
2406 fl. 50 t l . ö. W., gcwilligcl und
zur Bornahme derselben dlc drei excculi-
»en Fcilvlctungs-Tagsahungcn auf den

9, D e c e m b e r 1870 und
10. J ä n n e r und
10. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

jedesmal Bor mittags um 11 Uhr, hier.
gerichts mit dcm Anhange bestimmt
wlildcn, daß die feilzubieirnoe NcaUlät nur
bei dcr letzten Fellbielulig auch Uülcr dem
Schatzungöwerihe an den Mcislbiclclldcn
hint^nge^euen werde.

Das Schäljung^prulotoU, dcr Grund»
blichscxtract ni,d die ^lcilcillunedcdlliglüisc
lonuen bei diesem Gclichte in den gewöhn,
lichc» Ainlsslmiden eingeschcn wcldcn.

K. l. Äezttlsgcricht S lnn , am 13ien
September 1870.
(2664—1) Nr. 4591.

Executive Feilbietung.
Bon dcm k. k, Bezirlsgelichtc Slcin

wird l'icmit bctannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen dcr k. t.

Finanzprocuratur in Laibach gegen Gregor
Preßel, resp. dessen Nrchlsnachfolgelin
Maria Prcßcl von Untcrpalowitsch HauS^
Nr. 13, wegen -us dem Zahlungsaulliage
vom 14. März 1867, Nr. 168 schuldiger
17 f l . 88 kr. ö. W. o. 3. e. in die exe-
cutive öffentliche Versteigerung der der Letz«
lern gehörige», im Grundbuche Gerlach«
stein 3ud Urb..Nr. 31 vorkommenden Nea«
litüt, im gerichtlich erhobenen SchätzungS«
werthe von 501 fl. 20 tr. ö. W., gewilii-
get und zur Vornahme delselben die diel
Feilbielungstagsahungen auf den

9. December 1 8 7 0 und
10. J ä n n e r und
10, F e b r u a r 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags 10 Uhr, in der hie»
sigen Gtlichlslanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietende Nea»
lität nur bei der letzten Feilbielung auch
unter dem Schätzungswerthe an den Mist»
bietenden hintangegeben werde.

Das Schähungspn'totoll, dcr Grund-
buchscxlract und die Licitaticmobcdingmssc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn«
lichen Amlsstunden eingesehen werden.

K. l. Bezirksgericht Stein, am 23ten
September 1870.

(2679—1) Nr. 5395.

Grccutive Feilbictuug.
Bon dem l. l . ÄezutSgerichte Adclsberg

wird hieillit bekannt gcmacht:
Es sei übcr daS Änsüchcn der k. k. Fi-

nanzprocuralur für Kiain uom. des h.
Acrars und dcs GiundenllaslungSfondcs
gegen Maria Cucct reip. deren RcchtS-
nachfulger Iuhann H>.!ö,t von Aildirndach
weg»,» an Slcueru und Grunoenllasluugo-
ge^uhrcn fchuldignl 311 fl. 45 lr. ö. W.
o. 8. o. in die executive off.mliche Ber-
slcigcrulig dcr dcm Lctztcrn ^eyörlgen, im
Gllindbuche dcr H^rlschuft Vtaunach sud
Urb.-Nr. 6, i)üclf.^Nl. 17 vl)ltommc»dcu
Ncalität, im gcrichllich erhubenen Schaz<
zungsweilhe von 6160 fl. ö. W., gcwil-
liglt und zur Boruahmc dcriclben die drei
Heilbietuttgelagsayungen auf dcu

2 3. D e c e m b e r 1 8 7 0 und
2 4. J ä n n e r und
2 4. F e b r u a r 1 8 7 1 ,

jedesmal Bormillagö um 9 Uhr, hier»
gellchts mit dcm Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Rcalttäl
»ur bei der letzten Felllnctung auch unter
dlM Schätzuligöwcrtyc au dc» Älicislbictcn-'
den hinlllngeuebcll werde.

Dus Schlitznligeplolotoll, dcr Grund'
buchSlxiract und d»e Llcitatlonsbcdinguisse
löl>!,ci> bc> diesem Gclichtc i>' cen »,ewöl)n»
lichen Ämtsslliudcn ci»gcscl>cn wrrdcli,

tt. l. B.ziltsgericht Adelsberg, am
12. October 1870.
(2529-3) ^ir. 16295.

Erecutive
8tealitäten-!ijersteigerullg.

Bom l. l. slaol.'dclcg. ^ezirlsgerichtc
in Laibach wird bclannl gcuiacht:

Es sei übcr Ansuchen dcr l. l. Finanz-
Piocuralur dic lfcculive Bersteigerung der
dcm Anton Nupar von GrudiS!! glhöli'
gen, gcrichllich auf 803 fl. geschätzten, im
Grunouuchc Äucrspcrg uu!) Urb, ^i>. 383
und 382 erscheinenden Realität pet,. Slcu
ern, Grundenllaslungs> nud Peicenlual-
gebühren pr. 198 ft, 93 lr. resp. 77 ft.
32 tr. s- A. bewilliget und hiezu drei
Fcilbietungs Tagsatzungcn, und zwar die
erste auf den

17. D e c e m b e r l 8 7 0 ,
die zweite auf den

18. J ä n n e r und
die dritte auf den

18. F e b r u a r 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr, i»
der Amtstanzlei mildem Anhange angcoid-
net worden, daß die Pfandrcalitäl bei dcr
ersten uud zweiten Feilbiclun», nur um
oder über den SchatzungSweilh, bei dcr
drillen aber auch unter demselben hinlan-
yegebcn werden wird.

Die Licilaiionsbcdiügnisse, woi'üach
insbesondere jcd^r Licitant vor gcmachllm
Anbote ein 10pcn'. Vadinm zn Handrn der
Licitationscommission zu cilcgcn hat, so»
wie das Schätzungsprolotoll und dcr Grund«
buchsl^tract können in dcr dicSgcrichllichen
Registratur eingesehen werden.

Laibach, am 14. September 1870.

(2530-2 ) Nr. 17505.

Neassuminmss.
I m Nachhange zum Cdictc vom lOlcn

Dcccmbrr 1869, Z. 2235)8, wild vom
t, k. slädt beleg. Bezirksgerichte Laibach
bcl^lutt ftemacht:

Eö sei n»cr Ansuchender l. l. Finanz«
Procurator in Laibach die mit Bescheid
vom 20. Fcbrul.r 1870, Z. 3314. sistiilc
dritte cxccutivc Fcilbictung dcr dcm Iatob
Kocman von Kleii'ralschoa gehörigen Rca>
l,tät ud («sundbuch Natschoa (iiol.-Nr. 7s
im Rlassii millings weg? auf den

2 1. Dcce >nber 1 8 7 0 ,

Vormittags um 9 Uhr, hiergerichts mit
dcm Anhange angeordnet worden, daß bei
dieser Fcilbiltüiia, die Realität auch nnler
dem gerichtlichen SchähunaSwcrlhc pr.
1295 ft 10 kr. cm den Meislbiclcndcn
hinlanssc^eben werde.

K. l. städt. delcg Vezilksgcricht Laibach,
am I I . October 1870.

(2470—3) Nr. 4360.

Drittc crcc. Feilbictun^
Von d>m k. l. Aczirls.nrichtc Glirlfcld

wird httmit bclaiuit ^sincicht:
Es sci iibcr das Alisüchcn dcs Fr înz

Vinlar von N^llo sür sich und als la»t
Vollinachl vom 26 April 1870 ans^^
wirsclicr Machlhabcr dcö Aüdrcas n»d d r̂
Thcrcsia B>i>lc,r s,ĉ cu Jos.f St^rc r?n
Has>lb.ich l cŝ '. dcssni Ul'ivci s'ilci l'ili Mlnia
^tolitnll von dort wcgcn a»s d»»l Mei!>'
bot^schcide vom 12. Fetnnar 1867, A' l ' l
4835, schnldigc» 113 ft 72 k'. ö. W.
e. 8. c. in die rrcciitiuc öffcollichc V^sle^
gelling dcr dcm .Lctztern slcl>ö:i^c", im
Grundbuchc dcr s^crrschafl Plcllcrjach «uli
Urb. Nr. 490 vorlommcndcn Hudrcalilal
sammt V!n- und Zngchöl, im ftcrlchlllch
crhobcittn Sch^tzn»l,swcrll,c von 800 sl.
ö. W.. geiuilli^cl n"d zur Vornahmc der-
selben die drille Neal-Feilbicllmgölagsatzimg
auf dc»

7. Dece inbe r 1 8 7 0 ,

jedesmal Vormittags um 9 Uhr, hie,-
gcrichls mit dcm Anhang bcstiinmt
worden, daß die feilzubietende Rcalilül nur
bei der letzten Fcilbiitung anch unter dem
Schätznnqswclthc lNl dc» Meistbietenden
hilttangcgcbeu wcldc.

Dns Schätzlmgsprotololl, dcr Mrund-
buchscrtract und dic Licitalionebcdingn'sse
tonnen bei diesem Gerichte in dcn gewöhn'
lichen Amtsstnndcn cingcschcn werden.

K. l. Brzntsgcricht Gurkfcld, aM
13. August 1870.
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(2665—2) Nr. 4015.

Edict.
Bon dein k. k. Landesgerichte Lai-

bach wird knndqcmacht:
Es sei zur (iinbrinczunq der For-

dmmg des Johann Kccel pr. 157 st.
^ kr. o. 8. 0. aus dem Urtheile vom
27. September 1868, Z. 5485, und
bem Eidesprotokollc vom 17. November
^ 6 8 , Z. 6766, die c^cutive Feil-
bietung der in den Berlaß der Maria
''öumcr gehörigen Halste des in der
Stadt Stein gelegenen Bencfiziaten^
Hauses 8. 8. ^rimtati» 6t 8 .1 .60 i l^ j ,
ün Schätzungswcrthe von 1500 si.,
bewilliget und es werden die drei
Feilbietnngstermine auf den

3. O c t o b e r
7. November und
5. D e c e m b e r 1 8 7 0 ,

jedesmal Bormittags 10 Uhr, vor
diesem k. k. Landcsgcrichte mit dem
Beisätze angeordnet, daß obige Realität
bei der ersten nnd zweiten Feilbietung
nur um oder über den Schätzungs-
werth, bei der dritten Feilbietung aber
auch unter demselben hintangcgeben
^crdcn würde.

Das Schähungsvrotokoll, die Lici-
laüonsbedingnissc, wornach jeder Kauf-
lustige ein Badimn von 200 st. zu
erlegen hat, und der Landtafelezitract
können hicrgerichts eingesehen werden.

Unter Vincm wird dem unbekannt
wo befindlichen Tabularglä'ubigern,
als: der Johann Pstcger'schen Stif-
tung, dann den Helena und Theresia
Pauli bedeutet, daß zur Wahrung
ihrer Rechte der hierortige Advocat
Herr Dr. v. Schrey als deren Cnrator
desist worom sei. Ebenso wird dem
unbekannt wo befindlichen Franz
Humer, Miterben nach Maria Humer,
erinnert, daß als dessen Curator der
hierortige Advocat Herr Dr . Rudolph
bestellt worden sei.

Nr. 5949.
Nachdem auch zu der zweiten Fcil-

b t̂ungtagsatzung kein Kanftustigcr cr-
schienen ist, so wird zu der auf den

5. D e c e m b e r 1 8 7 0
ausgeschriebenen dritten Feilbietung
geschritten.
^Laibach, am 12. November 1870.

(2539—2) Nr. 5057.

(5lillllMlllli.
Von dem k. k. Landcsgcrichtc Lai-

bach wird dem Hcrrn Jacob Samassa
Unbekannten Aufenthaltes, fowie den
sonstigen gleichfalls unbekannten Besitz-
end Elgcnthums - Prätendenten niit-
lelst gegenwärtigen Edictes erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
pichte Herr Albert Samassa, durch
^ ' Pfeffcrer, die Klage nid ^ ^ .
^-September d. I . , Z . 5 0 5 7 , einge-
macht nnd um Zuerkcnnug des Eigen-
lhuinsrcchtcs auf den im Grnndbuchc
^Magistrates Laibach «ud Map. Nr.
^^2/1 vorkommenden, in der Steuer-
gemeinde Karlstä'dtcr Borstadt ^ud
^Parc.-Nr. 291 gelegenen Gemcinan-
" ) " l im Flächenmaße von 985lI,Mftr.
^belen, worüber znr Rechtsvcrhand-
" " g die Tagsatzung anf den

.. ü l ) . I i i n n e r 1 8 7 1 ,
"unnittags 10 Uhr, vor diesem Landes-
rechte angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort der Be-
Ul^tm, Herrn Jacob Samassa's und

^"I lger Besitz- und Eigcnthunls^
Prätendenten diesem Gerichte unbekannt

und weil sie vielleicht aus den k. k.
Erblanden abwesend sind, so hat man
zu deren Vertheidigung und auf deren
Gefahr und Unkosten dcn hierortigen
Gerichtsadvocatcn Herrn Dr. Anton
Rudolf als Curator bestellt, mit wcl
chem die angebrachte Rechtssache nach
der bestehenden Gerichtsordnung aus
geführt und entschieden werden wird.

Die vorgenannten Geklagten wer-
den dessen zu dem Ende erinnert, damit
sie allenfalls zu rechter Zeit selbst er-
scheinen, oder inzwischen dem bestimm-
ten Vertreter Hcrrn Dr. Anton Rudolph
Rechtsbchelfc an die Hand zu geben oder
auch sich selbst einen andern Sach-
walter zu bestellen und diesem Gerichte
namhaft zu machen und überhaupt im
rechtlichen ordnungsmäßigen Wege ein-
zuschreiten wissen mögen, insbesondere,
da sie sich die aus ihrer Verabsä'umnng
entstehenden Folgen selbst beizumcsscn
haben würden.

Vom k. k. Landesgerichte Laibach,
am 1. October 1870.
(2631—3) Nr. 1190.

Errcutinc

Rcalitätcn-VcrsteigcnlNss.
Vom k. k. Kreisgcrichte Rudolfö-

werth als Realinstanz wird bekannt
gemacht:

M i t dein dicsgcrichtlichen Bescheide
vom 25. October 1870, Z. 1190,
wurde in der Erccutionssachc der Frau
Genovcfa Marin, durch Dr. Rosina,
gegen Frau Albertinc Marin für sich
und als Vormünderin, gemeinschaftlich
mit dem Mitvormunde Herrn Anton
Vinzenz Smola für die minderjährige
Maria Marin, beide als Erben nach
Hcrrn Vinzcnz Marin, M o . 3000 st.
die executive Bcrstcigcrnng der in den
Nachlaß des Letzter« gehörigen Rea
litäten bewilliget, als:

I m Grundbnche der Stadt Rudolfs
werth Haus Rcctf. Nr. 31 und 32, im
Schätzungswcrthe von 20489 st. 80 kr.,
nebst dem dazu grundbüchlich ange^
schriebenen Antheile an dem Walde
Rasen Parc.-Nr. 4092 und 4093, im
Schätzungswerthe von 197 st. 77 kr.,
beide znsammcn somit im Schätzungs-
werthe von 20K87 st. 5? kr.;—Rectf.-
Nr. 82/1,2, 109, 153, 194, 35/1
Krautgarten nebst daraus befindlichen
Dreschtenne, Heuschuppen, Waaren-

l magazin, Keller und Harpfe, im Schä'z-
zungswcrthe von 3200 st.; — Rect.-
Nr. 158 Acker im Schätzungswcrthe
von 1200 st.; — Rcct.-Nr. 128,
Heustadl im Schätzungswerthe von
250 st.; — Rectf.-Nr.5/1, Garten-
grund, als Acker hcnützt, im Schäz-
zungswerthe von 140 st.,— ferner im
Grundbuche der Stadtpfarrkirchengilt
Rudolfswcrth Urb.-Nr. 2 und 6 Acker
im Schätzungswcrthe von 460 st.; — im
Grnndbuche der Spitalsgilt Rudolfs-
werth Rcctf.-Nr. 53, 54 und 72,
Parc.-Nr. 249 und 269, im Schä'z-
zungswerthc von 500 st.; — im Grund
buche der Rosenkranzgilt Nudolfswerth
«>id Rcctf.-Nr. 5, 6 und 7 Garten
im Schatznngswerthe von 453 st.

Zur Vornahme der Versteigerung
werden drei Tagsatznngcn, und zwar
die erste auf den

2 5. N o v e m b e r ,
die zweite auf den

23. December 1 8 7 0
und die dritte auf den

2 7 . J ä n n e r 1 8 7 1
und nöthigcnfalls die diefen Tagen
folgenden Tage, Vormittags von <.)

bis 12, Nachmittags von 3 bis 6 Uhr,
im Vcrhandlungssaale dieses k. k. Kreis-
gerichtes angeordnet.

Die Licitationsbedingnisse, nach
denen insbesondere jeder, der mitbieten
will, 10 Perc. des Schätzunqswerthes
der betreffenden Realität als Vadium
zu erlegen hat, das Schätzungsprotokoll
und die Grundbuchseftracte können
hierorts eingefehcn werden.

Diejenigen Realitäten, welche bei
den ersten beiden Tagsatzungen nicht
wenigstens um den Schätzungswerth
an Mann gebracht werden, werden
bei der dritten anch unter demselben
hintangcgebcn.

Rudolfswerth, 25. October 1870.

(2661—2) Nr. 4l75.

Executive Feilbietung.
Von dcm l. l Vczii l^. ' l ichle Slcin

wilü hicmil lcl.mlil gcmaHi:
Es sci über das Aüsllchci, des Andres

il^liüSct von Unttifcrnit, unter Vertrc-
l u i ^ dce< Hcl i i i Dr . Picuz in Krainbulx,
wider Gcoig Ärcncc, untnlunulcn Auseut-
hvllcS, unlcr Vcrlrttung se,neS ihm gê
lichll,ch bcftclllcu Emalors Helln Franz
l'olcnz ,i> M ^ b u r g , wegen schnldia/r 69 fl.
87 lr. ö. W. o. 8. c. in d>c czeculive öffcul»
lichc Vclsicigcrung dci dcm ^ctzlcrn gchö'l'
^,cn, in, Glxodl'llche Gül Habbach «ud
Ef l . 'Nr . 41 lwllommcüdcii Ncalilal, nn
^crichllich cil>ol,'cncn Lchühui'göwerlhc vo»
l0i^ f l, ö. W. «, 3. u. gcwilli»>lt lni^' zm
Boilul)!!!,.' dcisclden dic drci HcilbiclungS
Il^,s ,tz!'I!l)sl' lNlf dl'l!

2 ^ . N u o c m b c l u>,d
2 ^ . D c c c m b c r 1 « 7 0 und
2 4. J ä n n e r 1 8 7 1 .

j^dcöNlal 'i'0lluill.igs !) Uhr, in d«r liicsigcn
Hclichlekaozlci uul dcn» Aulza»^!,' ^cslimnn
woldci», d^ß dic i.iljul)!ll.!>dc i)tcal tat »ur
'̂ci dci Ictzlcl, ^li ldlclui 'g cilich nütcr dcli<

Schä^!l !g0lcl l)e a» den M'istdittcndcl!
^ililangc^cdcn wcrde.

D^e Säjätzui'^piototoll, der Gim!'o<
duchs^xti^cl und die ^icttalionöl)lt>in^llissc
tömlill l»ci dic>cln Gcrichic i» dc» gewoh»-
lichs» Äuilostluidcn ciiigcsch.il wcldc».

K. l. tUczilfs^elicht Slc i», an, 27lcn
August 1870.

(26^2—3) Nr. !j«54.

Crccutivc Feilbietung.
Von dem t. l. Äczillögciichlc Tscher.

inmlü wird tziemil dct^lint ^cinacht:
Es sci über das Ansuchen des Josef

Simouic von Weinberg gcgli, I^tob Pao»
l,ä>c vvn ivlczje welzen uns dcm Pcr»
glcichc vom 2V August I 8 0 I , Z . 3268.
schuldigen 172 f l . 2 3 ' / , lr. ö. W. c 8. c
in die executive öffcml,chc Berfteigerung
dcr dlln Fehlern gehörigen, im Olund»
buchc iiä Hcrischaft Gollschce »ud Tom.
X X X I V . , Hol. 34vui!o,nii>ci,drn Vicaliläl
iainml Au- nnd Zngchor, im gerichtlich e>>
hodcllen Schätzungswlllyc von 300 f l . ö. W.
sscwillißct nnd zur Boinahmc dliscllicn
die diei Fcildiclnngs Tagsl,tzungen uuf den

2 2 . N o v e m b e r und
2 3. D e c e m b e r 1 8 7 0 und
2 4, J ä n n e r 1 8 7 1 ,

jcocillnal Burmiltags um 10 l l l ) , , in dc>
Gerichl^lanzlei mit dein Anhange bestimmt
wvldcn, dliß dic feilzubietlnde Rcl.lilät
nur bci dcr letzten Fcilbiclung auch unlcr
dcm Schatzungswerlhe cm dln Mcislbictcn'
den hililangcgcbcn werde.

Das Schätzungbpiutololl, dcr Grund-
buchecilracl und dic ^icilulionobcdin^ussc
tönncn bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen Amteslundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tschcrncmbl, am
0. August 1870.

^(2034^) Ar. 2583

EnllllMlllss
au deu unbclannt wo ubwlscnl'cnJohann

S c h c g i n a von Fulschlonze Nr. 10.
Bom l. t. Bezirksgerichte Tschcrncmbl

wiid dcr undcl^mt wo abwende Johann
3chc,ina von Fulschlouzc Nr. 10 hicmil
crillucrl:

Es habe Johann Kohlbchn von
Tschcilumdl. Erssionürdec« Iof t f i i l lbozha!
von zlc>lschlvjc wieder doscldcn dic zilage

aus ZahlliNl, ooü z'^ül^i^el, II) fl ö. W,
8u1)r)l263.25. M a i 1870, Z. 2583, hier-
c>mtl< eis!^l'lach!,>vorübcl zal s.iiümll'ischcn
Bclhanclling die T^slchuna. «us den

2 2. N o v e m b e r 18 7 0 .

Fnch 9 Uljr, mit dcü, -'l.-chai, c dc« tz !8
der n. h. Entschließung vom 18. October
1845 angeordnet und den G e l l t e n wegen
ihrcs unbctanutcn Aufcnlh^ltcs Äeorc,
Giubriai, von Sella all» t^uräwl- uä it,ot,um
l'uf ilirc Gefcchl und ttoslcn bestallt wurde.

Drsscn werden dieselbe» zu dcm Ende
vclsläiidilict. daß sie ullenfallS zu rcchtcr
Zcil selbst zu erscheiuen odersichrinen c>»̂
dcrn Sochwullcl zu blslcll^n und anhcr nam-
haf: zu machen haben, widriglNs dicsc
Nechlssachc mil dcm liuf^cslelllen Curator
verhandelt werden wüidc.

5t. l. Äcziltilge,icht Tscheinembl, am
26. M^ i 1870.

(2636—3) Nr. 2743,

(5liNl!Ml!lss
al> den unl' l l^nütwo befind!ichl» J o h a n n

K o c e o a r von Selo bei Olavic.
Von dcm l. l. Gezilfe!,.e!!chte Tschcr-

ncmbl wird dein linbelannt wo befindli»
chc» Johan» Äo^var von Sclo bei Otavic
hiermit kl innert:

ES habe Josef Kobetlc von Tscher.
i „m»l durch bcss/n Machihcibcr Johann
Kolbcsen von Tschcrncml'l wider denselben
die Klll^c pt,o. Erbscütfelligung pr.
105) st 0 ». e. 8u!) i)lli,W. I I . Scptemblr
18l»9. ^ 5 0 7 9 , nnd Reassnmirnncjsnesueb
ä« r»rll^. 3 1 . M a i 1870, Z. 2743, hier-
llmic« cingcb,achl, worübll zur summa«
riscbln Vclhandluog die Tagsahung auf den
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sriil, !> Uhr, mit dcm Anhange des ß 18
dcr ullcrh. Entschließung von 18 October
1845 an^cordncl n»d dî m Grllcigtcn wcgen
seines unbclanntcu AuscnlhalleS Johann
Snrdch von Tsctleri'embl uls ( lumwr u<1
ll^tum aus seine Gefahr und Kosten b^
stcUl wnrcc.

Dcsscn wir?' d^sclbc zu dem Ende
ocrsländiqrt. daß er allenfalls zu rechter
Zcit sllbst zu erscheinen oder sich eincn
andcrc» Sachwalter zu bestcllen und auhcr
namhaft zu machen hat, wi^rigene« diese
NcchlSsache mit dem anffirsleUici! Euraior
ocrhanl'cll meiden wi id.

K. l. Äczirt'l'a.lricht Tschernrmbl, am
1. Juni 1870.

( 2 5 0 0 - 2 ) Nr. 1329.

El mummst.
Bon dem l. l. ÄezillSgeiichte Kronau

wird den Ulibelannlen Rechlsausprechern
der Kenschenrealilät >n ̂ engenfcld Hans»
Nr. 35 hicmit erinnert:

Es habe widcr diesllbcn bei diesem
Gerichte Anton Sima von ^engenfelo
HS.Nr . 35 die Klage auf Ersitzung der
in der Stcuergcmemdc vorlommenden
Grundlhcile Parz.-Nr. 109. 1841 und
2096, 8ut) plAtt». 9. September 1870,
Z. 1329, hicr^crichtS eingebracht, wor-
übcr zur oidentlicheü mündlichen Bcrhand-
lung die Tagsatzung auf de»

3 1. I ä u n c r 18 7 1 ,
Früh 9 Uhr, mit dcm Anhange deStz29
a. G. 5D. hicrgcrichts angcordncl wurde.

Dl l dcr AufriithullSott der Ocllaglcn
dicsem Gerichte undclannt und dieselben
uicllcichl a»s den l. l . Erblandcu abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Verlre»
lung und auf ihre Gcfahr und Kostenden
Hcrrn Alois Ianscha von Lengcnfcld als
(^ulHtt'r u.ä kci,um bestellt.

Dieselben wcrdcn hicvon zu dcm Ende
vei ständige!, damit sie allenfalls zu icchler
Zeit selbst erscheinen, oder sich emen cm
deren Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt im
ordnungsmäßigen Wege einschreiten und
die zu ihrer Vertheidigung erforderlichen
Schl'tte cmlciten tonnen, widrigens diese
NcchtSsacl'c mit dem aufncslclltcn Curalor
nach den Bestimmungen dcr Geiicht^ord-
nung verhandelt wcldcn uud die Gctlaa^
ten, wclchcu eö übrigens frc> steht, ihre
Nechllchchllsc nuch dem benannten Eura»
lor an die hand zu geben, sich die aus
einer Vcrabscunlnma. cnlslehendcn Folgen
selbst beizlimesic» habcn we>dcn.

K, t. Bezirl^gclichl Kronan, am !^tln
S'plcmdcr 1870.
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Danksagung.
Der katholische Verein für Kram spricht

allen Damen und Herren, welche durch
ihre gefällige Mitwirkung bei den zwei
Behufs der Bekleidung armer Schulkiu
der veranstalteten Akademien sein Unter^
nehmen wesentlich förderten, sowie dein
löbl. Regiments Commando des Graf Huyn
InsvRegmts. für die unentgeltliche M i t -
wirkung der Regiments Capcllc bei der
erste«, Vorstellung, endlich den Herren
TheaterDirectoren La Fontaine und Kon^
derla für die unentgeltliche Verleihung
der Costumes bei beiden Vorstellungen und
den Proben seinen verbindlichsten Dank
hiemit öffentlich aus. (2087)

Hu vermicthen:
Gast-und Einkchrwirlhshans

Nr. 33 in Uitmju,
in welchem 5>te sich das t. k. Postamt befindet,
an der Neichsüraßc zwischen St, Peter und Finuie
gelegen, wo gegenwärtig die Eisenbahn geliant
ivird und alle 14 Tage die Aufzahlungen der
Arbeiter stattfinden, daher sehr zn empfehlen.

Näheres daselbst. (2674-2)

Sitte M brachten!
Dcn geehneu Bewohnern Laibachs und der

Umgegend zeige ich hiermit crgrvenst an. daß
gegenwärtig die d r i t te Aufstelluust des rühm-
lichst bekannten

Kunst-Gabinet,
verbunden mit einer reichhaltigen

Priisenten-Austheilung,
am I a h r n i l l r k t f t l a y täglich von !> UhrMor-
qen«"di<< 10 Uhr Abend« <ur hochgencigtcn An-
ficht gestellt ist. Außer den Krieg^ansichtm wird
jideu 3a,n<>t»iq die lHrmäldc-Aufst l luun
stcloccl)selt; anch erwarte ich in nächster Zeit
daö Bombardement von ̂ trasiburst ^i
erhalten, Dic Präsente werden täglich durch
neue Zufuhren erfetzt. Bitte um zahlreichen
Besuch. Ergcbcust
^2644-3) Emma Willardt.

Die seit vielen Jahren bestehende

Niederlage
rJer k.k. crston «JPG^ landcsliefußten

Klattauer Wasch-
waaren-Fabrik

<l.!s (2622-2)

F. A. llattelKwel^
bekannt durch ihr ausgezeichnetes Fa-
bricat, von welchem die Preise nouer-
dings bedeutend herabgesetzt sind, be-

findet sich noch immer bei

Alltcrt Trinker
in Laibach, Hauptplatz Nr. 239

„zum Anker."
(2637—3) Nr. 31!)8.

Erinermmg
nn den unbekannt wo befindlichen Paul
M c i c r l e vo>, Vornschloß Nr. 107.

Von dem k. k. AczirkSgcrichle Tscher-
ncmbl wird dem unbekannt wo befindlichen
Paul Meierte von Vornschloß Nr. 107
hiermit erinnert:

Es habe Peter Mcierlc von Thal
widcr denselben die Klage auf Zahluua uon
schuldigen 7 f l . 19. tr. ü, W. sub praen.
25. Jun i 1870, Z. 3 N 8 , hicramtö ein-
gebracht, worüber zur summarischen Vcr-
Handlung die Tagsahung auf den
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früh 9 Uhr, mit dem Anhange des § 18
der llllcrh. Enrschließuug von 18. Oc-
tober 1845 angeordnet und dcm Geklau-
ten wcacn seincs ulib^kalintcn Äufcuthaltcs
Iatov Schmal^ von Vornschloiz alsO'li-
ru,wr 2ä llowm lN>f seine O.fahr und
Kosten dcslcllt wurde.

Dessen rmrd derselbe zu dcm Ende
verstündet, das; cr allenfalls zu rechter
Z " t selbst y, c,schcu,c„ ^dcr sich eine»
audcrn Sachwalter zn bestellen ..nd mihcr
,'l l in^'ft zu machen hm, widrige.,«, diese
Rechtssache mit dcm ausgcsteMcn Curator
veihunbelt werden wi,d.

K. t. OcmtSgcrichl Tscherncmbl am
25. I l l m 1870.

MOLL'S

l M ^ » « r ««»n«'«,t,,««. i^^l ' 3cl,.icl,tel der von mir erzeusste» Teidlitz, Pulver und jedem die ci„zel»e
Pulverdosis umschlieftcnor» Papier ist meine ämtlich veponirte Schutzmarke aufgedrückt.

Central-Versendungs-Depot: Apothekc „zum Storch" in Wien.

Preis einer versiegelten Originalschachtel 1 st. öst. W. — Gebrauchs-Ainveislinss in alle« Sprachen.
Diese Pulver behaupten durch ihre außerordentliche, iu den manniqslisligsten Fällen erprukte Wirssamüil nnter sämmtlichen bit«h^

bekannten Hansarzencieu unbestritten den ersten Ncnig; wie den» viele Tan^ndc aui« allen Theilen deö großen Kaiser, ^ l i l ,^ uns vor-
liegende Danlsagnngsschrciben die detaillirlen Nachweisnngcn darbieten . das, dieselben bei hab i tu ell'e r V erst n p fu n g , Nnver-
danl ichkri t nnd T o d l i r e u u e n , ferner bei K rn in p sen, N i erei l trnnk he i t cu, Ne rven le i den , He rz l l up fe ü ,' neruvscu
Kopfschmerzen, V l u t c o n g e s t i o n c n , g ichtar t igen G l ied er-A f se c t i on e u, endlich bei Anlage ,̂ nr Hyster ie , Hypochon-
d r i e , andauern dem Brechre iz n, s, w. mit dem besten Erfolg angewendet werden und die nachhalligsien Hcilrrsnltatc lieferten,
^ / l p ^ p s ' ^ l ' l l i « ^ ' " L a i b a c h bei Herrn ^ ' 3 I l » t » I » , st»»5'«>>«. Apotheker „zum golden n Hirschen," — G o r z :

' ^ ^ ^ ^ 'ö^ /,>a«<2«7ti^ (»/v,/ ' >M,?m.v und >1. ^/,/>s?n/,<>/',^. — K r a i n b u r « , : /^>/ , . ^ , / < t t « « i ^ ,
Apotheker. — 3 l u d o l f 6 l v c r t h : ./s,.ve/' / i , ,v/?>,<,nn. — Ä V i p p a c h : l « / , , « /^^i/SI'/.v. - ^
G i l l i : / < « ' / / ^ > / . v / i ^ . - M a r b u r g : /<'. / ^ > / / , ' / n i , / . K lasse»«fu r t : 5 '̂. l ? / e m ^ n -
<Hc/tti.vc/t. — V i l l ach : ^>/a//t. / ^« / .v / und . / . /<.'. / ^ . v n / / 2 , ' / ' .

Durch obige Firmen ist auch zu beziehen das

Gchte Dorsch Leberthran Qel.
D i e reinste nnd wirksamste S o r t e M e d i c i n a l t h r a n aus B e r g e n i n N o r w e g e n .

Jede V o n t c i l l c ist znm Unterschied von andern ^ 'eberthransorten m i t me ine r Schutzmarke versehe».
P r e i s einer V o n t e i l l c nebst Oebranchüanwcls i ina. 1 sl. oft. W .

D a s echte 3 > o r s c h - ^ c l , e v < l ) r a n - v > , ' l w i r d m i t dem besten E r f o l g angewendet bei B r u s t - und L u u g e n t r a n l h e i te n ,
S l r o p h c l n und R h a c h i t i ö . Et« heil t die ueral t r ls ten G i c h t - und r h e u m a t i f c h c n i 'e iden, so wie chrmiische H a u t a „ « s c h l a g e .

Diese reinste u n d wirksamste al ler ^ e b e r t h r a u - S o r t e u w i r d durch die sorgfäl t igste E i n s a m m l u n g unk Anöscheionna, oon Dorsch-
fischen a e w o n n e n , jedoch dnrchauö keiner chemischen B e h a n d l u n g un te rzogen, i n d e m d i e i n d e n O r i g i n a l s l a s c h e n e n t h a l -
t e n e F l i l s s i g k c i t s i ch g a n z i n d e m s e l b e n u u g c s c h w ä c h t r u p r i m i t i v e n Z u s t a n d e b e f i n d e t , w i e s i e a u s d e r
H a n d d e r N a t u r u n m i t t e l b a r h e r v o r g i n g . « W « ^ M « »

( 7 4 0 — 3 4 ) Apotheker n n d F a b r i c a n t chemischer P r o d n c l c i n W i e » .

(2648-2) Nr. 4971.

E d i c t
zur Eml'crufuna. der VerlasscnschaftS-Gläu-
bigcr nach dcm verstorbenen A n t o l :
A v s c n c k , Haldhülilers von Sgosch

Nr. 13.

Von dem t, l Bczulsgtiichtc Rad-
manni<doif wevdcu Dicjcliisscn. welche als
Gläubiger a» die Ve>lussei>schasl dcs ain
2 1 , Sefttcmber 1870 ohne Tlslumcnt
oelstorbenen Halbliülilers Anton Aoscink
uon Sgosch Nr, 13 eine Forderung z»
stclllli haben, aufgefordert, bei diesem Ge-
richle M'Anmeldung und Darlhuunss ihrer
Ansprüche den

tt. D ^ c c i n b c r 1 8 7 0

zu crschcilicn oder bis dahin ihr Gesuch
schrifllich ^u üdcircichcn. widrigenS den-
selbci, an die Veilassenschaft, wcnu sic durch
Oezahliing der augcincldeicn Foldcrniigel!
erschöpft würde, lein nicile«er Aospruch
zustünde, als insofcrnc ihnen ein Pfandrecht
gcbühil.

K. t. Bezirksgericht Radmannsdorf,
am 22. October I870.

( 2 6 3 3 - 3 ) Nr. 3011.

Glilmermlg
au Mathias V e r d e r b er vo>, Ncssel-
<hal, rücksichtlich dcssen unbclanutc Ncchl«,.

prälcntcndcn.

Vom l. l . Bezirksgerichte Tscherncmbl
wird d(M Mathias Verderbcr von Nessel-
thal, rücksichllich dessen nnbckaimlcn ilicchlS-
präteritendcn hiermit crinnelt: !

Es habe Malhiaö Wüchse von Nessel,
lhal wider dieselben die Klage pet. Eigen»
ttiumsancrlrnnung bezüglich dn- Wcingar- j
tcnrealität Curr.»Nr. 211 aä Gut Tschcr»
ncmblhof nud pr268.12. I u u i 1870, Zahl
3011, Hieramts eingebracht, woiübcr zur
ordlntlichen mündlichen VciHandlung die
Tagsatzung auf den

2 2 . N o v e m b e r 1 8 7 0 ,

früh 9 Uhr, mit dem Anhange des ß 29
a O. O. angeordnet und den Geklagten
wegen ihres unl'lkaimtell Anfcntlialtcs
Herr Johann Vierant vuu Tschcrncmbl
alS Ourator ild ilet^um, auf ihrc Gefahr
und Koslei! bcstcllt wurde.

Dessen werden dieselben zu dem (5»dc
ncrstäudiget, daß sie allenfalls zu rcchlcr
Zeit selbsl zu erscheinen, oder sich cioc»
anderen Sachwaller zu bcstcllcn und an-
her namhuft zu mache» haben, widriqcüö
diese NcchlSsachc mit dcm aufgcstclllcn
duralor verhandelt werden würde.

K. t. Bezirksgericht Tscheruembl, am
N . Juni 1870.

Bcaclitciitiwcrtli
Ws" für Kaufleute uud Marktfterauten in
Vtüruberger Galanterie- 85 Hpielwaareu. ^ U

Die dnrch mich seit einer Neihe uon Jahren in den Hmidel gel'xich>!!i ,,<<on!pll'ttl,''l
T o r t i m c u t s " von .Kinderspiel-, wa lau te r i c - nnd Ni l ru l 'c rs tcr W a a r c u bil>m
selbst dcm kleinstcll Kaufmann die Möglichkeit, für einen «Nl»rdvuir»Veu Vetvag ein zeilgeniäsz
sortirtcS Lager dcr erwähnten Artikel zn nülerhaltcn,

Ich wnrde im verflossencn Jahre zn den Weihnachten derart mit Anflrägeu überhänsl,
dasz ich zu meinem Bednnrrn d,sse nnr znm Theil lffrctniren konnte, und um meine >,, t. Al'lich-
mcr rechtzeitig ;u befriedigen, stelle ich das Ersuchen, nur die Auflriia.c so zeitlich als möglich p>-
tommen zu lassen,

8«,'tt>! « . Eine Äiste, cuthalteüd ein Sortiment von mehr als 84 Dutzend Spiels
Waaren in allen erdenklichen Sorten, lanl Vcrzeichniß fl. 30. mclnsive

»»>>»« » . Eine Kiste, enthaltend Spiclwaaren größerer Gattung und feinerer Ndjn-Utistc n»d
stirnlig, lant Vcrzcichniß st. W. / V j ^ .

8«»«'t<e 3 . Eine Kiste, enlhallend eine Collection Leder-, Vronce-, Alabaster- mid packuilg
Sydrolit-Arlilel. bestehend aus 25 Iti lct. fl 8tt. )

8«»»'t« 4 . C'inc Kiste, enlhaltend alle in den drci sorlen erwähnten Arükel st. 109.
Die Collr.liiincn sind geschmackvoll arrangirl, .^liste <l»d Verpackuua »»>«»<l!»<,

imd weiden auf Wunsch vollständige Verzeichnisse anch vor cr fo lg ter Brstrl lül lss lugesc»'
det. Versandt nnr per Nachnahme. (225i!i li)

I t « MO»*K'O2»5M5»'»»,
Oalanleric-, Niirnberger- nnd ^pielittaren^ <ü! l.l^^.l^cschäf!, Wien, Sladt, Larrenhof Nr, 1

(2035—3) Nr. 15)22.

Enllucnlllss
UN die Nl'belulinlen Ncchtspilltcndcutcu dit«
Herrn Frciheirn von A p f a l t e r n >.'ou
iirupp, dcs AüdicaS T an z i a, von Krupp
»uo Mathias S t a i i h a von Tudixsdorf.

Bon dem l. k. BlziiiSa.clichlc Tsch^r-
ncmbl werden den unbrt>iimtcl! Ncchi«-
pralendcutcn des Hcrru Fl'cihcrrn vo»
Aftfaltcri! out, Krupp, dcS Andreht« Tnnzig
uou Krupp uud Mathias Slai iha von
Sodinsdorf hiermit eriuiurt:

lZS habe Andreas Tolar uon Grüble
Nr. 7 wider diesclben die ltlagc auf Böschung
ü chrercr, ob seinen Ncalttätcn u.ä Herr-'

ischaft Krupp uub Cur. ' ) i r . <)!), Neclf.-Nr.
122^2, 128 ' / , und 128'/g haftenden
Satzposten a ls :
2) vom Herrn Freihcrrn von Abfaltern

olö Ccssionär dcr M^ i ia Paä«z der
Schuldschein von 25. M a i 180? und
die Cession von 27. M a i 1808 M
200 fi.;

d) von eben denselben dcr Schuldschein
von Itt M a i 180!) pct, 1l14 f l . ;

o) vom ÄndrcaS Tuuzig von iirlipp dci
Vergleich von 17 Februar 180!) mil
275 f l . ;

«) vom Mathias Stariha von SodmS-
dorf dcr Schuldscheiu uou 22, August
1811 M 122 fi,;

cl) vom H.rrn Fieiheiru Äpfaltcru dcr
Schuldschein von 2. Nuumidcr 1811

M. 15 fl.;
wessen Verjährung »ud plli08. 30. Mä',z
1870, Z. 1522, hieramlo eingebracht,
wl'inbcr zur sumuiarischeu Vc<Handlung
die Tagsatzuna auf den
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F'üh 0 Uhr, mit dcm Anhänge dcs§ 18
dcr allerhöchsten Enlschlicßlmg von 18tcn

October 1845 angeordnet und dcn Oc«
llagtcu wcgc», ihrcö uubclaunteu Aufri ' t '
hallcs Johlllin Virunt voi, Tschcri'cml'l
als Oui'iiwr uä aowm auf ,hn> O^f^hr
uud Kosten bcstcllt wurde.

Desscn iv^rden dicsclbc:, ;u dcm ^>'de
verständiget, daß sie allenfalls zu rcchtcr
Zeit scll'st zn crschcincn oder si^ einen
andern Sachwullcr zu bestellen und anhcr
namhaft zu machcu habci,, widrigsüs di'sc
Ncchtrsache mit dcm anfgcstclllci! 6l!l'a!or
verhandelt werden wird.

K. l. Bezirksgericht Tschcrül'ubl, am
28 März 1870.

( 2 0 5 9 - 2 ) Nr. 509?.

Ed ic t
zur Einberufung dcr PcrlassciischastS'Oliw'
biger nach dcm verstorbenen A n t o n

S l i b i l von Uszja Haus<?ir.45.

Vvli dem k. k. Vezirksgctichte Wippach
weidcu Diejenigen, welche als Gläul'igcr
an die Bcrlassclifchaft dcS am 27. März
1870 mit Tcstciincut verstorbliic» Auloil
S t ib i l voi, Usljl, HauS Nr. 45 ciiic stm-
dclu„g zli stcllrn haben, aufgcfmdcrt, bci
dltscm Gerichte z»r Anmeldung lind Dar '
thüung ihrer A"spriichc dcn

14. D e c e m b e r I 8 7 0

zn crschciucn odcr bis dahin ihr Gesuch
schriftlich zn überreiche!,, widri^cuS dc,''
sllbcn an die Vcrlasscnschaft, wenn sî
dnrch die Bezahlung dcr augcmclt>c<ctt
Fordi'i'lüigcli c> schöpft würdc, kcin wci'
lerer Auspruch zuslüudc, nl« iüsofcrn >h»c»
ein Pfandrecht gebührt.

K. k. ÄczirlSgcricht Wippach, aw
^9. Oclobcr 1870.

Drn<l uub »«rla« von Ignoz ». K le inmayr <t Fedi:i Vamberg in l'uibach


